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Mtt Hochfürstltch - Markgräflich . Badischem gnädigstem privtlegio,

Brüssel , vom 25 Merz . Von Lüttich wird ge«
schrieben , daß ein sehr beträchtlicher Artillerie -Zag von
dieser Stadt nach Mastrich ! adgegangen . Man glaubt ,
er scy für ein Lager bestimmt , welches , wie es scheint,
an der Maas , zwischen diesem leziern Ort und Ven -
io wird errichicr werden , um einen Theil ven Hol¬
land zu decken. — Mehrere Corps rreuorgaonjstrter
Trnpvcn aus dem Innern der reumrten Dcparkcmen ,
ter , sind an den Rhein marschirt » zwey Bataillon
unirrr Bcwtznng werden ihnen nächstens Nachfolgen ,
so daß wir nur ein Bataillon und ein Rciterdepolhier
b -chatun werden. — Von Antwerpen berichtet man
V7.s , daß mehrere Kauffanhelschiffe vom ersten Rang ,
unter neutraler Flagge , nächstens in dem Hafen dieser
Stadl cmlaustn werden , man hvst, daß die Schiffe
auf der Scheide also nicht mehr durch die Regierung
der baiav ! che» Repudlick , noch durch die Admiralität
von Setlanb , gehindert wird .

Schreiben aus Drüss- i , vom 26 . Man svricht
noch immer von der Errichtung zwcyer Odscrvations -
Armeen , woran die erste dcy Mastrichk und die iwcytr
bcv Luxemburg stehen soll . Die erste , heißt es , soll
aus französischen und holländischen Truppen bestehen
und von dem General Beurnonvtlle kommandirt we »
den . dir auch zu gleicher Zeit zu einem Reiervckorvs
der Samdre und Maasarmce und zur Deckung der
Baiamschrn Rcpudttck dienen soll. — Dw Sambre -
und Maasarmce , von der Mosel bis zum Nicbcrrhein
besteht, mir Einschluß der Garnisonen von Luxemburg
und Düsseldorf , aus 110,020 Mann Infanterie ,
29202 Mann Kavallerie und 5000 Kanoniers . Sie
w>rd noch täglich durch die aus Frankreich ankommen -
Le Mannschaft verstärkt. - Da sich die britlischen
Kriegsschiffe täglich vor Ostende zeigen und selbst eia

Amerikanisches Schiff von der Rheede weggenommen
haben , 10 ist die dortige Besatzung verstärkt worden .

Wien , vom 26 Merz . Das Gerücht : die Ruf «

sen hätten Choczim weggenommen , ist falsch und von

polnischen Juden , aus besonder» Hairdiungsspeculati .

onen erdichtet und ausgcstreut worden .
Wesel , vom zo . März . Vorigen Sonntag sind 6z

Stück 42vfündige Kanonen von Venlo kommend durch
Crefeld nach Düsseldorf gegangen , wohin auch die Cre.

selber Garnison nämlichen Tages aufgebroeben ist. Die ,

st wurde durch neue Truppen aus Venlo a ! größt , wel.

che aber ebenfalls zum Theil weiter sollen . — Allen die»

st» Anstalten ungeachtet sprechen auch die neuern Pari »
str Briefe sehr viel von großer Wahrfcheinlichkeir eines

baldigen Friedens aber auch von strenger Fortsetzung
des Kriegs , im Fall man der Bebmgoisse wegen nicht
einig würbe .

8rankre ! ch.
Nantes , vom 16 Merz . Seit 2 Tage « sieht

man in der Bucht von Quiberon 5 Fregatten und z
Korvetten , welche weder Farben , Flaggen , noch irgeao
ein Kennzeichen bemerken lassen . Noch bis itzt haben
sie kem Fahrzeug angchalten oder angerufen , um sich
zu erkundigen. — Män wris , baß den Hken Merz 2
unjrer Limensch sse von Orient abgesrgelt sind uns

zwar entweder nach Brest ober nach Rochessrt . -

Es ist ausser Zweifel , daß in den Gewässern von Belle .

Isie abermalen Z fremde LmiensLkffc, mehrere MM »
len, Corvecten und etwa zo Frachtschiffe sich
Ob sie gleich die drittische Flagge noch KW SktWS »

gen haben , so sind sie doch gewiß vM WM NEW «

Zwey ihrer Kreuzer, welche gesterk MjR WsttMtzM

verfolgte«, bestätiget, dieses.
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Grssbrlttanien .
Schreiben aus Landen , vom iz Marz . Jetzt

fängt man auch hier an , alle Hoffnung zu einem bal.
Ligen Frieden allgemein aufzug -' !' - . Man glaubt , Eng¬
land werde durch Unterstützung - Aufrührer in Frank,
reich eine Diverston zu machen >uchen . vir Edward
Prllew soll daher auf seinem Geschwader , ausser vie¬
len französischen Offneren , Kriegsdedürfnisse und Flin¬
ken für eine Armee von 40. 020 Mann am Bord haben .
Die Feldlager in England sind schon alle für den näch¬
sten Sommer bestimmt , woraus einige eine bevorstchen.
de neue Parlementswahl schließen wollen. — Sir Edward
Pellew , ist heute vor 8 Tagen mit feinem Geschwader von
Zalmouth adgegangen , und nach der französischen Kü .
sie gesegelt . Sie besteht aus z Fregatten und einigen
kleinern Schiffen. Jede Fregatte soll ein flaches Boot
mit sich führen . — Admiral Christian ist am Sonna¬
bend von Londen zu Porlsmcuth angekommen , und
hat den folgenden Morgen seine Flagge auf dem Schiff
Thunderer aufgesteckl . Er hat allen seine » Officieren
den Befehl ertheilt , sich nach ihren Schiffen zu begeben ,
und man glaubt , er werde heute mit z Linienschiffen ,
i Fregatte und 22 Transportschiffen mir Truppen nach
Wkstindien adgehcn . — Zu Lissabon sind verschiedene
Schiffe von der zerstreuten Flotte des Admiral Chri .
stian angekommen . Ein von Lissabon angekommnes
Schiff derichtit , ein aus 9 Schiffen bestehendes
französisches Geschwader fty Gibraltar passirt , und
habe seinen Lauf nach Südwcstcn genommen. — Vor¬
gestern ist Admiral Duncan mit 6 englischen und i
russischen Linienschiff von Deal ab in die Nordffce
gegangen . Auch ist Admiral Pringle mit seinen Schif¬
fen von Z irmoukh abgcgangen , und man will bereits
wissen , dcyde Flotten hätten sich schon vereinigt ,
«nv , bestünden ausser den Fregatten , aus iz Linienschif¬
fen . — Obgleich ziemlich allgemein geglaubt wird ,
daß die holländftche Flotte nach Norwegen gegangen
fty : so gebt doch ein andres Gerücht, daß man sie
bey den Orkney Inseln gejchen habe , und ihre
Absicht fty , um Schottland herum nach Brest zu geht».
Nach einer andern Nachricht aber soll fle » ahe bcym
Tcxel scyn . — Zu Plymouth gieng am Sonnabend
daß Gerücht , Sir I . B . Warren habe z holländische
Schiffe genommen . — Der Tod des Admiral For .
be § , der der älteste Admiral war , har bereits folgende
Beförderungen veranlaßt. Admiral Howe ist zum Ad.
mical der Flotte , Admiral Vttdport zum Vice - Admi .
ral von England , uud Vice - Admiral Cornwall s zum
Conrre - Admiral von England ernannt. — Wie es
heißt, wollen die Einwohner von Jersey die Landung
der neulich daselbst angekommenen Emigranten nicht
»erstatten , welche daher noch immer auf den Schiffen
find und fernere Befehle von der Regierung erwarten.

— Die hiesigen französischen Gefangne « sind «och im.nur e .iihu,ia,r „che Aeouvlttaner. Neulich haben fle den
Tod Siofltts als e .' U Freudenfest geftyert . — Die Hof.
zeilung von diesmi Abend enthält oben ge,nUdele
Beförderungen rn der Admiralität , auch die Nachricht ,
baß der fran zösi che Cutter l 'Aspic von 12 Kanonen
von der Fregatte Quebec den ic>ten dieses genommen
ist. — Gestern ist Admiral Cornwall,s mit dem Schiff
Royal Sovereign und Sir CH. Cotton mit dem Schiff
Macs wieder nach Pmsmouch zurück,jekommen. Sie
segelten neulich mit Len nach Westindier, bestimmten
Schiffen ab , wurden aber m einem sehr heftigen Sturm
so beschädigt, daß sie die Reift nicht forksetzen konn¬
ten. Dieser Sturm hat die ganze Flotte zerstreut, so
baß , als ec aufhörle, nur noch 22 Schiffe bey den
Kriegsschiffen waren .

Schreiben aus Londen , vsm 18 Merz . Kürz ,
sich ist der Fürst Lchlenftem mit Aufträgen vom Kos.
ftr hier angekommen , weiches wahrscheinlich die Ur«
fache ist, warum die Stocks , ungeachtet heule der Zte
Zahlungs - Termin auf die Anleihe ist und die Bank
ihren Beystand verweigert hat , dennoch sich in ihrem
Stand erhalten . — Herr von Calonne Hai ein neues
Pamphlet geschrieben, worinn er noch immer seine
Meinung behauptet , daß man aus dem schlechten Zu.
stand der Finanzen den Untergang der gegenwärtigen
Macht in Frar. kcelch nicht schließen könne. Das ein«
zige Mittel , eine eingeschränkte Monarchie in Frank,
reich zu vewirken , würde nach seiner Meinung eine
uuzwcybeulige Erklärung der verbundenen Mächte
scyn , Frankreich seinem Schicksal ungehindert über,
lassen zu wollen. — Am Dienstag ist cm Paquttbovk
von Torkola angekommen . Es soll die Nachricht mit«
bringen , daß 2 von unseri, Kriegsschiffen und verschied ,
ne Transportschiffe von der Flotte des Admirals Chri¬
stian mit 2 bis Z222 Mann zu Martinique angekom.
men sind , wo jetzt 6202 Mann scyn sollen ; eine An«
zahl , die man wenigstens für hinlänglich hält , um dem
Feind zu widerstehen . Eine heutige angesehene Mr«
Nisterial - Zeitung widerspricht aber dieser Nachricht in
so srn , baß fle behauptet , von der gedachten
Flöt e fty erst ein Transportschiff angelangk , aber
von Gibraltar wären 2202 Mann angelomn cn . —
Dft Fregatte Sheerneß hat 4 ftindliche Transport¬
schiffe mit Truvpen genommen und nach Maninique
gebracht . — Admiral Christkau ist vorgestern von PorlS.
mouth mit 2 Schiffen von dcr Lime , einig : » klftncro
Kriegsschiffen und verschiednen LranSportsch ff-u mit
Truppen nach Westindien adgegangen . — Zn bee neu.
lich mitgclheillen R .' chrichc von der Zurückkanfl deS
Admirals Cormvaüis ist noch hinzuzufügen , doß die
Beschädigung seines Sch ffes daher rühre , daß in dem
gedachten Sturm daS Transportschiff Billsarius, Capt,
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« arqe , auf dasselbe rennte . Für dieses letztere Schiff
.w^ diettc Zufall aber noch trauriger , indem das
S .E -tt" k und ausser dem Capilai« nur i6 Seeleute ,
rar Soldaten , 8 Dssiciere und 5 Weiber gerettet
wurden. Das Schiff hatte beynahe 800 Soldaten
nm Bord. Von den Geretteten sind viele sehr beschä.
digt und schon 2 gestorben. — Sir I . Warren ist zu
Fal 'noulh angekommen und hat verschiedne Prisen mit.
«cbr,rcht. Einige Nachrichten sagen z , andre aber
.6 Schiffe. Er ist sogleich wieder ausgelaufen. — Ge,
nera! O 'Hara soll sich eine Vermehrung seiner Garnt.
son zu Gibraltar ausqebelen haben , weil er einen An¬
griff von Seiten der Spanier besorgt . Dagegen wird
itzt hier versichert , unser Gesandte , Lord Butt , habe
bewirkt , daß nach Cadix der Befehl geschickt sey ,
20 Linienschiffe abzutakeln . Auch soll ein französischer
Kaper, der zu Alicante war und uns einige Schiffe
genommen halte , den Befehl erhallen haben, , sich
wegzubegeben . — Die Fregatte Sidilie , welche man
schon für verlohren hielt , ist zu Gibraltar angekommen .
— Zwischen Frankreich und Amerika soll itzt ein Trak ,
tat im Werk scyn , der sich auf mehr als Handlung
beziehen soll . — Zu Plymouth ist ein amerikanisches
Schiff mit 29 britlischen Gelungnen angekommen , wel.
ches die letzten sind , die zu Brest waren. Während
dieses Schiff zu Brest war , .sind 2 Fregatten und 6
Transportschiffe von dort und wie man glaubte , nach
Westindien adgcgangen. Auch gieng das Gerücht,
daß von t' Oricnk eine Verstärkung und das Geschwa,
der , welches neulich zu Cadip war , dahin gegangen
sey . Im Haven lageu gegen 200 brittische Sch ffe ,
die man itzt auch an Ausländer verkaufen soll. Ferner
lagen 7 Linienschiffe und 5 Fregatten vor Anker , die
aber nur den dritten Thett ihrer Mannschaft haben . —
Zu Portsmouth will man die Nachricht erhallen ha¬
ben , daß kcn iy . Febr. 8 große Fregatten von Ro-
rhefert adaegangen sind , um das Geschwader LeS Sir
Ed . Pcliew auszusuchcn .— Gestern ist zu Portsmouth ein
französischer Kaper von 24 Kanonen als Putt ausgebracht
worden. — Vorgestern den 16 . traf der Oaustlicutnant
Harcourt nur Depeschen des Generalmajors Icring von
Der Mstind .sch .' n I -ssei St . Vincent im Smalsamt
bes Lords Glenviltt ei» . Unsre Regierung hat über
den Innhatt diettc Depeschen noch nichts bekannt ma .
chen lassen. Die zugleich mit angelangteu Zeitungen
von St . Vincent aber enthalten die Berichte von einem
iiachtheiligen Gefecht , welches unsre Truppen auf tiefer2> ft ! mir den Franzosen gehabt haben . Folgendes ist
der wesentliche Innhalt dieser Berichter

Kingston , vom y Jan .
Gestern entstund in hiesiger Stadt die größte Br-

Kürzung , ha ein Erpresser mit der Nachricht ankam, ,

daß die Feinde an diesem Tag unser Lager Bey Tolo»
naire angegriffen , unsre Truppen nach einem lange»
Widerstandzum Rückzug gmöthigt und sie gezwungen
hatten , alle Artillerie , Ammunitton , Bagage , kur;
alles im Stich zu lassen. Vor io Tagen grenzen zwey
unsrer Soldaten zum Feind über . Diese vernelhen
selbigen die Schwäche unsers Lagers , bas überhaupr
zu weit ausgedehnt war . Durch jene Deserteurs ge¬leitet , überraschten die Feinde unsre Schildwachen und
drangen mit solchem Ungestümm in unsre Batterien vor»
daß unsre Truppen selbige eine nach der andern ver«
lassen mußten. In dem Lager halttu sich 12 metallne
Kanonen befunden . Auch auf dem Rückzug wurde»
die drittischcn Truppen sehr vom Feind beunruhigt ,
der noch mehr einzelne Oerter in Besitz nahm. Unser
Verlust bey dieser Gelegenheit ist sehr beträchtlich ge¬
wesen ; 2 Ossiciers sind getödtct und 6 verwundet
worben , unter welchen letztem sich der Brigade . Ge«
neral Struth befindet . Dieser letzt« erhielt z Schüsse,wovon ihm einer mehrere Zähne raubte. Dem ohnge .
achtet fuhr er , wie er auch noch einen zweyttn Schuß
in der rechten Seite erhalten hatte , fort, zu komman.
diren , bis ihm dieses endlich durch einen Schuß unmög.
lich warb , den er in den rechten Schenkel erhielt . DaS
Bein wurde ihm abgenommen. Die übrigen
meisten Ossiciers sind schon wieder in der Besserung.
Nach der Aussage eines französischen Ossiciers waren
die Franzosen bey dem Angriff nur zoo Mann stark.
Auch sie haben beträchtlich verlohren . — Dm yten
und roten griff der brittische Generalmajor Stuart ,
nachdem er zoo Mann Verstärkungerhalten , die Fein,
de an , ward aber am Ende gmöthigt , wieder nach
seiner Position zurückzukehren , ohne besondre Vottheile
haben erlangen zu können . Obristlientnant Harcourt ,
der hier angekommen, verließ den 21 . Jan. die InselSt . Vincent . — Man hat aber bereits neuere Nachrich,
ten von daher erhalten . Zufolge derselben griff der Oberst
Hunter den 20 . und 21 . die Franzosen und farbiglen Leu-le mir solchem Nachdruck an , daß er sie völlig in die
Flucht schlug und gegen zoo derselben tödtete oder gefan¬
gen nahm . Auch soll ein Lager der Caraiben umringt und
rille bewaffnete Mannschaft darinn umgebracht worden
styn. Auf Grenada haben die von ten Franzosen be¬
waffneten Regem viele V - rhcemngm und Blutver .
gießen angcnchttt ; ein Theil derselbe» ist aber auch
-kürzlich zurückgeschlagen worden. Gegen roo Franzosen,die wieder auf Martinique gelandet waren , ssid abge.
schnitten und fast alle gelödlet worden. Verschiedne
-Einwohner der Insel , die mit ihnen im Einoerständ»
-ri ß stunden , hat man sogleich zum Tod vcrurlheilt.Mif St . Vi - cent und den andern bedrohten I sein
Orb itzt noch 4000 Mann Truppen angekommen , welche
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einen Lhcil von denen ausmachten , die vormals zu der
Flotte dcS Admirals Christian gehörten . Auch sind
noch 2020 Mann Truppen von Gibraltar in Westindien
angelangt , so daß itzt die Besatzungen aufSl . Vincent,
St . Kilts re. so verstärk! worben , daß man sie gegrn
die weitern feindlichen Angriffe völlig in Sicherheit
hielt . Auf Barbados hatte man 2800 Neger zusam»
mengcbracht , die als Pionniers dienen sollen . Bald
hoffen nun , wenn die andern Verstärkungen eingelrof«
sen sind , unsre Kommandeurs allenthalben in Westindien
angnffsweift zu verfahren .

Italien .
Finale , vom 16 Nerz . Man versichert , General

Keüermann habe das Kommando der Alpen . Armee
verlohren und werde durch den General Scherer er¬
setzt werden , an dessen Stelle aber Buonapane kam.
wen. — Die grausame Witterung , welche seitdem ge.
wesen , hat die Franzosen zoo Mann gekostet , die in
den Gedürgew erfroren sind . Zwey Transporte von
Lebensmitteln und Proviant , die nach Ormea unterwegs
waren , haben nicht an den Ork ihrer Bestimmung
gelangen können , beynahe alles Zugvieh ist auf dem
Weg vor Käste umqekommen . Dieser Zufall ver.
mehrte noch den Mangel , den die in dieser Gegend
liegenden Truppen erduldeten und das Mißvergnügen
unter ihnen gierig so weit , daß 8 Bataillons nicht
mehr auf ihren Posten bleiben wottten ; sie zogen sich
Iheils nach Oneglra , theils nach St . Maurice und in
dortige Gegenden zurück . Einige Officiers , die sich
ihrem Unternehmen widerfttzen wollten , wurden miß .
handelt ; man sagt sogar , ein General sey von den
Mißvergnügten gclöblcl worden . — Seit einigen Ta .
gen sind die hier liegenden Truppen auf ein Viertel
Pfund Brod gefitzt worben ; den llken aber wurde
es auf 4 Loch eingeschränkt, nebst ein wenig Bohnen.
Kürzlich kamen einige Schiffe mit Lebensmitteln an ;
diese reichten aber b y wertem nicht hin . Die Sterb.
lichkeit i» den Spi '. älcrn wie auch in den Kcmloni.
rungcn ist sehr groß . Dre tn den Gebürgen pesmle
Dctaschemente leiden noch immer viel von der Kälte ;
«in Piqnet von 50 Mann , das letzthin auf den Bug
St . Jacques geschickt worden , ist nicht wieder zum
Vorschein gekommen ; man weiß nicht, wo es hinge,
kommen ist .

Turin , vom 19 Nerz . Den litten dieses traf hier
General Baron von C - Ur von Mayland hier ein , wo¬
selbst er sich befand , um sich mit des Erzherzogs Kd,
niglicher Hoheit und dem General von Brausten zu be¬
sprechen. Bey seiner Zurückkanfl berief der KliegSmi«
«ister auf Befehl des Königs Abends »m y Uhr meh¬
rere Generäle» zufolge dieser Co -.ftrcnz wurde an alle
LHciere der Armee der Befehl ertheilk , sich den 2Zte«

dieses bey ihren respecrive Korps einzufiaden . — Briese
von Alexandrien sagen, lägtich träfen daselbst nrue
Truvpen aus der Lcmbardie ein , die Infanterie allein,
welche bereits diese Stadt paßirr ist , rechnete man
schon auf io tausend Mann . Die Nachrichten aus der
Riviera von Genua sind sehr widersprechend. Einige
versichern, die französische Armee sey dis diesen Augen ,
bück noch nicht sehr beträchtlich , andre sagen, sic wäre
ausserordentlich stark und bereit , den Feltzog zu eröffnen.

Nayland , vorn 2l Merz. Vergangnen Sonn,
abend kam der neue cn Chef commanbircnve General
der Oesterrerchischen Armee in Jrastcn , Baron von
Beausteu , von Pavia hier an . Dm folgenden Tag
hatte er dcy unserm Gouverneur des Erzherzogs König !.
Hoheit eine besondere Audienz. Hierauf kehrte Er in
sein Hauptquartier zurück , welches itzt zu Pavm ist.
— Der Kaste,l . bevollmächtigte Münster , Hr . Graf
Wilzrck ist seil vorgestern wieder hwr. — Tätlich kom .
men Rekruten und Verstärkungen bey unsrer Armee
an , die bald auf einem rcspeciadlen Fuß seyn wird .

Livorno , vom 22 Nerz. Der hier angrkommne
briktische Cutter , die Rose , bringt die Nachricht mit ,
daß jüngst ein französischer Kaper ein dcitt .sches Kauf,
fahrtheyschjff innerhalb eines Kanonenschusses an dev
Küste von Tunis wrgglnommeu habe . Der brsttifche i
Cousul in Tunis forderte sogleich das Schiff auS dem s
Grund zurück , weil es ganz nahe am Lano genommen ,
worden , konnte aber keine günstige Antwort vom Dey §
erhalten . Als der Admsta ! Waldgraoe , der in denGe.
wässern der afrikanischen Küste krcutz '. e , dieses erfuhr , j
so segelte er gerade zu in den Hasen von Tunis und !
nahm da nur seiner Eskadre eine grose und 2 k/ermre s
französische Fregatten weg , die dorr vor Al ker lagen . ^
Auch einen irarzösischen Kaper , der eben ein reichdcla. s
kenes dritlisches Schiff erobert hatte , nahm er an der I
Küste weg und schcnkle bas Schiff dem Dey. Admi . ,
ral Waldgraoe ist auch bereits mir allen diesen crober. t
teu Schiff- n gestern im Hanen St . Ftvrcnzo in Corst. r
ka emgeUusen . — Admiral JervrS kremt noch vor z
Tonten ; der Angriff , den einige seiner Schiffe auf k
die auffrrstc Rhede tiefes Haveoe machlcu , ist mißlun . I
ge » . — Auf der Insel Corflki komme» noch immer
eine Menge Flüchlliiige aus Sardinien an , wo die Re« «
bellwn fürchterliche Vo : schritte macht . _ ^ f

" "
Lodttv - Anzci^o . ^

Den gtrü dieses entschlief meine vielgeliebte Gattin eine v
gebobrnewietandm , an einer auszehrenden Krankheit , in v
ihrem -4tru Jahr , diesen für mrch schmerzhaften Verlust e
mach ' rch andurch allen meinen Verwandten , Gönnern §
und Freunden bekannt , empfehle mich Mrer rerner» Liebe
und Gewogenheit , und überzeugt von ihrer Tbeilnahme , ^
verbirre mir alle Beplkidsbezeugungeii. Durlack den orea ^
Avril 1796. Christoph Philipp Llcidorn , E

Apvkhecker,
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